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KURZ NOTIERT

Stadt bereitet
Ehrungen vor

SULINGEN � Den Neujahrs-
empfang 2019 plant die Stadt
Sulingen für Freitag, 2. Febru-
ar. Auch diesmal sollen Bür-
gerinnen und Bürger des Mit-
telzentrums für besonderes
ehrenamtliches Engagement
ausgezeichnet werden, die
Verwaltung hatte Politik um
entsprechende Vorschläge ge-
beten. Der Verwaltungsaus-
schuss empfahl die Würdi-
gung der Theatergruppe
Gaue und der Lessener Thea-
terfreunde, „weil sie die nie-
derdeutsche Sprache fördern
und pflegen“, erklärte Bür-
germeister Dirk Rauschkolb
in der jüngsten Sitzung des
Stadtrates. Ferner Jürgen Rie-
demann von der MSG Sulin-
ger Land, aufgrund seines
langjährigen Engagements
für den Motorsport „und weil
er das Fahrsicherheitstrai-
ning nach Sulingen gebracht
hat.“ Die Mitglieder des Stadt-
rates beschlossen die vorge-
schlagenen Ehrungen ein-
stimmig. � ab

STEG: Überschuss
gut 320000 Euro

SULINGEN � Mit mehreren
empfehlenden Beschlüssen
setzten die Mitglieder des Su-
lingen Stadtrates im Rahmen
ihrer jüngsten Sitzung einen
„Haken“ hinter das Ge-
schäftsjahr 2017 der Stadt-
entwicklungsgesellschaft
(STEG), in Vorbereitung der
sich direkt anschließenden
Gesellschafterversammlung.
Der Jahresabschluss 2017
weist einen Überschuss in
Höhe von 320392,99 Euro
aus. Der Gesellschafterver-
sammlung wurde empfoh-
len, zu beschließen, dass der
Bilanzgewinn in Höhe von
1553014,46 Euro auf neue
Rechnung vorgetragen, Ge-
schäftsführung und Auf-
sichtsrat Entlastung erteilt
wird. � ab

„Wahnsinns-Stimmung!“
„Mama, ich war im Moor“: Mirja Regensburg beim Benefizabend des Lions Clubs

Von Martina Kurth-Schumacher

SULINGEN � Bis zum letzten Mo-
ment hielt Mirja Regensburg ihr
Level an sprühendem Witz und
guter Laune. Zum Abschied
drehte sie ein Selfie-Video für
ihre Mama in Hümme mit dem
Sulinger Publikum im Hinter-
grund: „Mama, ich war im
Moor! Wahnsinns-Stimmung in
Sulingen! Wat schön!“

Der Lions Club Sulinger
Land hatte für seinen Benefiz-
abend erneut „großes Kino“
bestellt. Mirja Regensburg,
Queen of Stand-up-Comedy,
bot mit ihrem „Mädels-
abend“- Soloprogramm „Wei-
bern und Mitgebrachten“ Un-
terhaltung vom Feinsten. Ihr
Versprechen: „Ich werde
euch keine Küchenmaschine
verkaufen. Und nicht erklä-
ren, wie Männer funktionie-
ren – dann wären wir auch in
nur zehn Minuten fertig.“

Es ist o.k., eine normale
Frau zu sein und Pippi Lang-
strumpf taugt eher zum Vor-
bild als Heidi Klum oder Keira
Knightley, lautete Regens-
burgs Botschaft an ihre Ziel-
gruppe – eine Kampfansage
an Clips für Chipstüten, an
Trennkost, Fasten und Kohl-
suppendiät. „Mal ehrlich: Ha-
ben wir nicht alle eine Jeans
im Schrank, von der wir glau-
ben, dass sie irgendwann wie-
der passt? Selbst wenn nicht:
Genießt das Leben!“ Sie selbst
habe ihre Weight-Watchers-
Punkte schon bis Dezember
2020 verbraucht, trage aber
ihre Muffin-Jeans mit Stolz,
bekannte die Komikerin und
präsentierte freimütig ihren
Hosenbund: „Kennt ihr, oder?
Wenn der Teig oben so übers
Bündchen quillt?“ Eigentlich
müsse sie dringend Sport ma-
chen, aber das mache sie sel-
ten: Er soll unbedingt etwas
Besonderes bleiben!

Ihre krasse Fantasie habe
sie in ihrer Heimat entwi-

ckelt. Das einzig rosane, was
sie zum Spielen hatte, seien
Schweine gewesen.

Zwischenfrage ins Publi-
kum: „Kennt ihr Hümme?
Nein? O.k.,...wenn ja, wären
wir auch verwandt.“ Als Bau-
ernmädchen mit Baum-
stamm-Beinen habe sie nach
ihrer Ausbildung als Kauffrau
eine zweite auf der Reeper-
bahn absolviert. Als Musical-
Darstellerin.

Ihre gesanglichen Qualitä-
ten überraschten: Himmlisch
waren ihr Auftritt als Ivana
Snerski, potenzieller Beitrag
für den nächsten Eurovision
Song Contest Sulingen, oder
ihre Playback-Version von Ab-

bas „Dancing Queen“ mit
dem vom Google-Überset-
zungsprogramm vorgeschla-
genen deutschen Text: „Frei-
tagnacht und das Licht ist
tief...“

Ihr Improvisationstalent
lebte Mirja Regensburg am
Freitag voll aus. Ein Gedicht
über Sulingen mit zugerufe-
nen lokalkolorierten Begrif-
fen der Theaterbesucher
(Amtsschimmel, Finanzamt,
Bullenschluck, Lünings Bit-
tern und „So‘n bäten Schiet
kann nich so lang duurn“)
oder ein Ständchen für Erk,
der der Künstlerin im Inter-
view Stichworte hierfür gelie-
fert hatte. Tempo, Timing

und Publikumsgespür stimm-
ten. Wer in der ersten Reihe
saß, musste damit rechnen,
unversehens im Mittelpunkt
des Geschehens zu stehen.
Diese Erfahrung machten un-
ter anderem die „Golden-
Girls“ Marianne und Irma,
die so gar nicht das Klischee
der kühlen Norddeutschen
bedienten. Damit konnten
sie Mirja Regensburg die
Hand reichen. „Ich bin aus
Nordhessen. Dort gehen die
Leute nicht zum Lachen in
den Keller, die lachen gar
nicht!“, hatte die Komikerin
bekannt, der in puncto Witz
und Esprit niemand so
schnell das Wasser reicht.

„Wenn der Teig übers Bündchen quillt.“ Mirja Regensburg als Ivana Snerski.

Rathloser Schützen
sichern sich den Pokal

Gastgeber: Die Sulinger „Ützen“
SULINGEN � Zum Pokalschie-
ßen begrüßte der Schützen-
verein von 1848 Sulingen, die
„Ützen“, acht Herren- und
vier Damenmannschaften.

Mit 195 Ring sicherte sich
die Mannschaft II des SV
Rathlosen bei den Herren den
ersten Platz vor der Mann-
schaft der Schützengesell-
schaft Sulingen (193 Ring)
und des SV Stadt-Herelse
(191). Der Pokal des tagesbes-
ten Schützen ging an Günter
Kunst vom SV Rathlosen.

Bei den Damen siegte die
Vertretung des SV Groß Les-

sen (189 Ring) vor der Mann-
schaft des SV Gaue (187 /
Zehntelwertung 40,1). Tages-
beste Schützendame war Na-
dine Wortmann vom SV Groß
Lessen.

Das Preisschießen ent-
schied Wilfried Post vom SV
Groß Lessen für sich, gefolgt
von Bernd Wortmann, Tho-
mas Kunst und Günter Kunst
alle vom SV Rathlosen.

Vizepräsidentin Bärbel
Rohlwing und Schießsportlei-
terin Marlies Immoor-Koop-
mann nahmen die Siegereh-
rung vor.

Bärbel Rohlwing (links) und Marlies Immoor-Koopmann (rechts) mit
den Vertretern der siegreichen Mannschaften.

Schützendamen
basteln

SCHWERINGHAUSEN � Für den
kommenden Mittwoch, 28.
November, um 19 Uhr haben
sich die Schützendamen des
Schützenvereins Schwering-
hausen im Gasthaus Heit-
mann zu einem Treff verabre-
det. Dort werde, wie jedes
Jahr, für den Seniorennach-
mittag ein Geschenk vorbe-
reitet, heißt es in der Ankün-
digung. Der Vorstand freut
sich über jeden Helfer.

Heimatverein
lädt ein

WESENSTEDT � Zum vorad-
ventlichen Abend wird für
den kommenden Donners-
tag, 29. November, eingela-
den. Gastgeber ist der Hei-
matverein des Kirchspiels
Schmalförden, der seine Gäs-
te um 19.30 Uhr in der Hei-
matstube in Wesenstedt sei-
nen erwartet. Zu Gast ist
Christa Bohlmann aus Oster-
binde. Sie habe im Laufe der
letzten Jahre mehrere Bücher
veröffentlicht, heißt es in der
Ankündigung. Christa Bohl-
mann werde mit ihren Ge-
schichten zur vorweihnacht-
lichen Stimmung an diesem
Abend in Wesenstedt beitra-
gen. Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen.
Die Verantwortlichen hoffen
auf eine rege Beteiligung.

Gruppenabend
in Freistatt

FREISTATT � Der nächste Grup-
penabend, zu dem die BKE-
Suchtselbsthilfegruppe Frei-
statt alle 14 Tage einlädt, fin-
det heute Abend statt. Die
teilnehmer treffen sich von
18.30 bis 20 Uhr im „Haus
Neuwerk“.

Termine für Gruppen
und Beratungen

Wochenprogramm im FGZ Sulinger Land
SULINGEN � Von Montag bis
Donnerstag stehen die Türen
im Familiengesundheitszen-
trum (FGZ) an der Bassumer
Straße 8 in Sulingen für alle
offen – sich zu treffen, Kon-
takte zu knüpfen, zu spielen,
zu reden. Wer möchte, kann
sich über verschiedene ge-
sundheitliche Themen infor-
mieren, ergänzend gibt es im
FGZ Sprechstunden, Bera-
tungsangebote, Seminare, In-
formationsveranstaltungen
und Gruppen, die wöchent-
lich oder monatlich auch au-
ßerhalb der regulären Öff-
nungszeiten angeboten wer-
den. Die allgemeinen Öff-
nungszeiten sind montags bis
donnerstags von 9 bis 12 Uhr
sowie donnerstags von 14 bis
17 Uhr.

Die Angebote am Montag:
8.15 bis 9.45 Uhr Frühförde-
rung in der Praxis Dreikäse-
hoch (mit Termin), 18.30 bis
21 Uhr Treffen für Alleiner-
ziehende sowie, nach Verein-
barung, die Schuldnerbera-
tung der Diakonie und die
Sprechstunde in der Praxis
„Talente und Wege“

Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Schwangerenberatung und
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung der Diakonie, 9.30 bis

11 Uhr Café Kinderwagen für
Eltern mit Babys bis zwölf
Monaten, 18 bis 19.30 Uhr
Weight Watchers Treffen
(Frau Klug). Mittwoch: 8 bis
10 Uhr Hebammensprech-
stunde (Beratung für Schwan-
gere und Mütter), 9 bis 16 Uhr
Therapiestunden PäPKi in der
Praxis „Kinderleicht“, 9.15
bis 11.30 Uhr neurophysiolo-
gisches Babyturnen (S. Junge-
Schulz).

Donnerstag: 9 bis 11 Uhr
Krabbelgruppe (für Babys bis
etwa zwölf Monate), 14 bis 16
Uhr Beratungsstelle für Frau-
en und Mädchen geöffnet, 15
bis 16 Uhr (Klein)Kinderspiel-
stunde (Krabbelgruppe für
„Große“), 16 bis 17 Uhr
Schwangerenberatung und
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung der Diakonie, 19.30
bis 21.30 Uhr „Achtung – Vä-
ter – Los; Was heißt eigent-
lich Vatersein?“: Informati-
onsabend / Workshop für Vä-
ter. Freitag: 17.30 bis 19 Uhr
Progressive Muskelentspan-
nung im Sitzen.

Weitere Anregungen, Wün-
schen und Fragen nimmt die
Koordinatorin Monika Jahn-
ke gerne entgegen (Tel.
04271 /8817, E-Mail: fgz-su-
lingen@t-online.de).

KURZ UND BÜNDIG

Wettstreit um
den Dorfpokal

Teams gehen in Schwaförden an den Start
MALLINGHAUSEN � Der Schüt-
zenverein Mallinghausen
lädt ein zum „Pokal-Wett-
streit“ für den kommenden
Samstag, 1. Dezember. Es
geht ab 14 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus um den
Schwafördener Dorfpokal,
Meldeschluss ist um 18 Uhr.
Jeweils fünf Teilnehmer bil-
den eine Mannschaft. Jugend-
liche und Erwachsene müs-
sen schießen, mit Pfeilen
werfen, Knobeln, Karten zie-

hen und auf Dosen werfen.
Das Startgeld beträgt pro
Team fünf Euro. Kinder unter
zwölf Jahren gehen als Trio
an den Start, sie knobeln, zie-
hen Karten und werfen eben-
falls auf Dosen. Die Kinder-
teams zahlen kein Startgeld.
Es kommen alle Disziplinen
und alle Teilnehmer in die
Wertung. Tischreservierun-
gen für die Kaffeetafel nimmt
Familie Bolte unter Tel.
04277 /963876 entgegen.

Vorstand will Gäste überraschen
SCHWERINGHAUSEN � Der Schützenverein Schweringhausen
lädt zum Seniorennachmittag bei Kaffee und Kuchen für
Samstag, 1. Dezember, ein. Der Empfang beginnt um 14.30
Uhr im Gasthaus Heitmann in Schweringhausen. Der Vor-
stand hat sich wie jedes Jahr eine Überraschung ausgedacht,
heißt es in der Ankündigung. Auch andere interessierte Ver-
einsmitglieder in Uniform seien gern gesehen sind.

Wie treffsicher ist der Vorstand?
Wettbewerb der vier Kreisverbande des Bezirks / Rote Laterne erneut für KV I

SULINGEN � Wie treffsicher ist
eigentlich die Chefetage? Tra-
dition hat das Vergleichs-
schießen der Vorstände der
vier Kreisverbände im Be-
zirks-Schützenverband Graf-
schaft Diepholz. Gastgeber in
diesem Jahr war der Kreisver-
band III unter der Leitung
von Kreispräsident Dieter Lü-
deke und seinem Team. Der
Schützenverein von 1848 Su-
lingen stellte den Schieß-
stand zur Verfügung. Von An-
fang an herrschte reges Trei-
ben: Mit dem Luftgewehr
mussten 30 Schuss stehend
angelegt abgegeben werden,
300 Ringe wurden von den
Vorstandsmitgliedern „ange-
peilt“ – was aber nicht immer
gelang. Bezirkssportleiter
Siegfried Brockmann wertete
die Ergebnisse aus, mittels ei-
ner Ringlesemaschine, die Er-
gebnisse blieben natürlich
geheim. Brockmann verwei-
gerte standhaft alle Nachfra-
gen vor der Siegerehrung. Die

Zeit bis dahin nutzten die
Teilnehmer gerne für Gesprä-
che.

Nach einem gemeinsamen
Essen, es gab traditionell
Würstchen mit verschiede-
nen Salaten, zubereitet von
den Damen im Kreisverband
III, wurden die Sieger geehrt.
Brockmann richtete Grüße
des Bezirkspräsidenten Karl-
Friedrich Scharrelmann aus,
dankte Dieter Lüdeke und sei-
nem Team für die Ausrich-
tung dieses Wettkampfes und
dem gastgebenden Verein für
die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten.

Brockmann erklärte, er
habe in diesem Jahr hervorra-
gende Ergebnisse auswerten
können, denn: Sechs Mal
wurden jene anvisierten 300
Ringe erzielt, jeweils in drei
Kreisverbänden. Zahlreiche
Schützen aus allen vier Kreis-
verbänden hatten 299 Ringe
geschafft. Brockmann freute
sich besonders, dass „sein“

Kreisverband II den Wander-
pokal erringen konnte, denn
der setzte sich mit 1496 Ring
an die Spitze.

Nur ein Ring trennt das
Team vom Zweitplatzierten,
dem üblichen „Immerwieder-
pokalsieger“ Kreisverband IV
(1495 Ring). Auf Platz drei-
folgt der Kreisverband III
(1493 Ring) und der Kreisver-
band I ergänzt seine Samm-
lung an „Roten Laternen“,
trotz des guten Ergebnisses
von 1491 Ring. Präsident
Manfred Rüffer nahm sie wie-
der lachend für seine Mann-
schaft in Empfang, kommen-
tierte, sein Kreisverband
habe wenigstens etwas be-
kommen, zwei würden ja
leer ausgehen.

300 Ringe erzielten Wolf-
gang Nürnberg und Sylvia
Johnson vom KV II, Rainer
Gaumann und Ewald Ehlers
vom KV IV sowie Sabine Pro-
chazka und Marianne Vallan
vom KV III. � sis / mv

Das Abschlussfoto mit der Siegermannschaft, von links: BZ-Sportleiter Siegfried Brockmann, KV III-Präsident Dieter Lüdeke, KV II-Präsi-
dent Peter Brandt, Karin Meyer, Bianca Meyer, Uwe Müller (Wanderpokalträger), KV I-Präsident Manfred Rüffer mit Roter Laterne, Sylvia
Johnson, Svenja Brandt, Rosemarie Fortmann, Gudrun Brandt und Wolfgang Nürnberg. � Foto: Marianne Vallan

Termine
Bevorstehende Termine im Be-
zirkschützenverband sind die am
Montag, 26. November, um
19.30 Uhr in Rehden (Restaurant
„Ratsstuben“) stattfindende In-
foveranstaltung über die Aus-
und Fortbildung, den Ablauf von
Schießstandüberprüfungen, die
Internetseite des Bezirks und An-
regungen für eigene Auftritte,
Datenschutz neue Disziplinen
und Sportarten.
Die Kreismeisterschaften der
Schüler folgen Ende Februar, An-
fang März 2019.
Die Vorrunde zum Landesver-
bands-Königsschießen beginnt
am Mittwoch, 12. Dezember,
beim SV Wohlstreck um 19 Uhr,
das Finale findet am 24. Februar
2019 im NWDSB-LLZ Bassum
statt.
Das nächste Vergleichsschießen
richtet am 20. November 2019
der Kreisverband IV aus.


